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Zu einer Geburtstagsparty vom Feinsten lud anfangs April das 
Seestern-Quintett - vielleicht das einzige Quintett, in dem 
sechs Mann Musik machen - nach Rüthi. Grund genug zu 
einem zünftigen Fest gab es alleweil: Schliesslich erfreuen die 
Seesterne schon seit 35 Jahren ihr Publikum. Und wenn so 
beliebte Volksmusiker einladen, dann ist ein munterer Abend 
mit aufgestellten Gästen und begeisterten Promis garantiert. 
Und weil's so schön war, setzten die Seesteme noch einen 
zusätzlichen Glanzpunkt in die Nacht: Sie präsentierten ein 
paar «Mümpfeli» aus ihrer neuen Doppel-CD. 

Unterhaltungsfaktor: Kein bisschen altersschwach 
die Seesterne: Auch eine 35jährige Musikgruppe 
kann ihre Fans noch vom Hocker heben! 

Text: Jnea Rampono-Wanger, Fotos: Paul Scltawalder 
rodaMlon@8ofa.il 

Beste Unterhaltung am 
Jublläumsabend: Das See-
stem Quintett bei einem sei­
ner Auftritte am Samstag. 

Der Saal Ist voll: Kurz vor 
Beginn freut sich Adl Kühne, 
Mitglied des Seestern-Quln-
tetts am Publikumserfolg. 

CD-Taufe: Das Kind helsst 
Doppel-CD des Seestern-
Quintetts Rüthl (Mitte mit 
Rasche Vlc Eugster, 
Produzent, rechts Platten-
gotte Andrea Büchel). 

Aufmerksamkeit: Produzent 
Vlc Eugster schenkt Emil 
Büchel eine Kiste mit bestem 
Wein. 

Früheres Bandmitglied als 
Gast: Robert Splrlg, Im 
Gespräch mit Viktor Rohner. 

Stargast des Abends: Paloma 
mischte sich unter das 
Publikum. 

Soeben In Rüthl eingetroffen: 
Vlc (links) und Alex Eugster 
(Trio Eugster) mit Ehefrauen. 

Eigener Bandnachwuchs: 
Mario Büchel, Sohn von Emil 
Büchel. 

Auf der Seite des Mannes: 
Andrea Büchel, Ehefrau von 
Emil Büchel, Im Gespräch mit 
Gästen. 
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Eigentlich ein unleidiges Thema: Gewalt unter 
Jugendlichen. Schön aber, dass es Menschen 
gibt, die sich mit handfesten Ideen, Projekten 

und viel persönlichem und beruflichem 
Engagement dafür einsetzen, dass das 
Miteinander lebensfroher und friedvoller 

^ wird. Für ihren Einsatz in Sachen 
<< Gewaltprävention und -Intervention 
' schicken wir den «Aufsteller» des 

Monats April an den VU, den Verein 
Liechtensteiner Jugendorganisationen. 

Wahrscheinlich war es gut gemeint, als die 
Gemeinde Garns ihre Strassennamen neu ord­
nen und beschriften wollte. Unser April-«Ablö-

scher» geht aber trotzdem in die schö­
ne Gemeinde und zwar deshalb, weil 
nun einige der Häuser nach der neuen 

i Methode und andere noch nach alter 
•Tradition angeschrieben sind. Das 
macht vor allem Ortsunkundigen das 
Suchen und Finden in Garns zum 
regelrechten Abenteuerparcours. 


